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(54) Rollladen oder dergleichen

(57) Ein Rollladen weist eine Sicherungseinrichtung
zum Sichern des Rollladenpanzers (4) gegen ein Hoch-
schieben auf, die mindestens eine zwischen Rollladen-
panzer (4) und Wickelwelle (1) angeordnete Siche-
rungsfederanordnung enthält. Diese weist ein an der
Wickelwelle befestigtes Aufhänge-Federelement (11)
und ein gelenkig mit dem Rollladenpanzer (4) verbun-
denes Sperr-Federelement (12) auf, deren einander zu-
gewandte Enden gelenkig miteinander verbunden sind.
Beide Federelemente (11, 12) weisen eine streifenför-
mige Gestalt auf und bestehen aus blattfederartig ela-
stischem Material. Das Aufhänge-Federelement hat
Flachgestalt, während das Sperr-Federelement (12) ei-
nen rinnenartig ausgebauchten Querschnitt aufweist
und sich beim Aufwickeln in eine Flachgestalt verformt.
Einem Abstützglied (22) am Sperr-Federelement (12)
ist eine im Rollladenkasten (2) feststehende Sperrglie-
dreihe (21) zugeordnet. Bei einer auf den abgewickelten
Rollladenpanzer (4) ausgeübten Hochschiebkraft wird
das Abstützglied (12) gegen eines der Sperrglieder (21)
gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rollladen oder der-
gleichen, mit einem Rollladenkasten, einer im Rollla-
denkasten angeordneten, zu einer Rotationsbewegung
antreibbaren Wickelwelle, einem zwischen einer auf die
Wickelwelle aufgewickelten Offenstellung und einer von
der Wickelwelle abgewickelten, ein Fenster, eine Türe
oder dergleichen verschließenden Schließstellung be-
wegbaren Rollladenpanzer sowie einer Sicherungsein-
richtung zum Sichern des Rollladenpanzers gegen ein
Hochschieben aus der Schließstellung in die Offenstel-
lung, wobei die Sicherungseinrichtung mindestens eine
zwischen dem Rollladenpanzer und der Wickelwelle an-
geordnete Sicherungsfederanordnung mit einem
einenends an der Wickelwelle befestigten und ander-
nends mit dem Rollladenpanzer verbundenen Aufhän-
ge-Federelement enthält, das streifenförmige Flachge-
stalt aufweist und aus blattfederartig elastischem Mate-
rial besteht.
[0002] Im einfachsten Falle wird die Verbindung zwi-
schen Rollladenpanzer und Wickelwelle mit Hilfe von
mehreren über die Länge der Wickelwelle verteilt ange-
ordneten Gurtstücken hergestellt. Ein über solche Gurt-
stücke an der Wickelwelle befestigter Rollladenpanzer
kann jedoch von Hand hochgeschoben werden, so dass
keine Sicherheit gegen einen Einbruch gewährleistet
ist.
[0003] Um hier Abhilfe zu schaffen, ist beispielsweise
aus der DE 36 06 554 ein Rollladen der eingangs ge-
nannten Art bekannt, bei dem das mindestens eine Auf-
hänge-Federelement - je nach der Breite des Rollladen-
panzers handelt es sich um mehrere mit Abstand zuein-
ander angeordnete Aufhänge-Federelemente- bei ab-
gewickeltem Rollladenpanzer diesen von der Wickel-
welle weghält. Dabei ist im Inneren des Rollladenka-
stens ein der Oberseite des Rollladenpanzers zugeord-
neter Anschlag vorgesehen, gegen den der Rollladen-
panzer, will ihn jemand hochschieben, läuft.
[0004] Auch diese Konstruktion weist jedoch Sicher-
heitsmängel auf. Durch Manipulationen mittels eines
geeigneten Werkzeugs, im Prinzip kann es sich um ein
Drahtstück handeln, ist es nämlich von außen her mög-
lich, zu dem Anschlag zu gelangen und den Rollladen-
panzer außer Eingriff mit dem Anschlag zu bringen, so
dass sich der Rollladen anschließend hochschieben
lässt. Hierbei knickt das mindestens eine Aufhänge-Fe-
derelement aus, so dass es einen schlaufenförmigen
Verlauf erhält.
[0005] Ausgehend hiervon besteht die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung darin, die Sicherheit gegen ein
Hochschieben des abgewickelten Rollladenpanzers
noch weiter zu erhöhen. Dies soll mit möglichst einfa-
chen Mitteln erreicht werden.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Aufhänge-Federelement über
ein in Verlängerung des Aufhänge-Federelements ver-
laufendes, streifenförmiges, in seiner Ausgangsgestalt

einen rinnenartig ausgebauchten Querschnitt aufwei-
sendes Sperr-Federelement aus blattfederartigem Ma-
terial mit dem Rollladenpanzer verbunden ist, das im
von der Wickelwelle abgewickelten Zustand, wenn es
durch das Aufhänge-Federelement im Abstand zur Wik-
kelwelle gehalten wird, seine Ausgangsgestalt ein-
nimmt und im aufgewickelten Zustand elastisch in eine
Flachgestalt verformt ist, und wobei am dem Aufhänge-
Federelement zugewandten Ende des Sperr-Federele-
ments ein Abstützglied angeordnet ist, dem eine im Roll-
ladenkasten oberhalb der Wickelwelle feststehend an-
geordnete Reihe von in Richtung quer zur Längsrich-
tung der Wickelwelle aufeinanderfolgenden Sperrglie-
dern angeordnet ist, derart, dass beim Ausüben einer
Hochschiebkraft auf den abgewickelten Rollladenpan-
zer das Abstützglied gegen eines der Sperrglieder ge-
halten und beim Ausüben einer beim Aufwickeln auftre-
tenden Querkraft von dem Aufhänge-Federelement auf
das Sperr-Federelement das Abstützglied von dem je-
weiligen Sperrglied weggezogen wird.
[0007] Bei einem mit der erfindungsgemäßen Siche-
rungseinrichtung ausgestatteten Rollladen lässt sich
der abgewickelte Rollladenpanzer nur ein sehr kurzes
Stück anheben, bis das an dem Sperr-Federelement sit-
zende Abstützglied gegen das nächste Sperrglied ge-
drückt wird. Dabei bildet das Sperr-Federelement eine
den Rollladenpanzer unten haltende Schrägstrebe. Auf-
grund seines rinnenartigen Querschnitts ist das Sperr-
Federelement beim Auftreten von in seiner Längsrich-
tung einwirkenden Kräften steif und knickt daher nicht
aus.
[0008] Das Aufhänge-Federelement stellt die Verbin-
dung zwischen dem Sperr-Federelement und der Wik-
kelwelle her. Dabei verläuft das Aufhänge-Federele-
ment im abgewickelten Zustand bogenförmig vom Auf-
hänge-Federelement zur Wickelwelle und zieht beim
Verdrehen der Wickelwelle in Aufwickelrichtung das
Sperr-Federelement von der Sperrgliedreihe weg nach
innen, so dass nach dem Aufwickeln des Aufhänge-Fe-
derelements das Sperr-Federelement aufgewickelt
wird, das sich dabei in seine Flachgestalt verformt. Nach
dem Sperr-Federelement wickelt sich der vom Sperr-
Federelement mitgenommene Rollladenpanzer auf.
Der Ablauf beim Abwickeln ist umgekehrt. Sowie das
Sperr-Federelement die Wickelwelle verlässt, nimmt es
seine rinnenförmige Ausgangsgestalt ein und wird von
dem anschließend die Wickelwelle verlassenden Auf-
hänge-Federelement, das sich dabei in Richtung auf
seinen linearen Verlauf hin aufbiegt, von der Wickelwel-
le weggedrückt.
[0009] Da nicht ein einziges Sperrglied sondern eine
Reihe von Sperrgliedern vorgesehen ist, ist die erfin-
dungsgemäße Anordnung für unterschiedliche Rollla-
denkastengrößen oder für Rollladenpanzer, die unter-
schiedlich weit in den Rollladenkasten hineinragen, ge-
eignet. Das Sperr-Federelement steht dann lediglich in
einem anderen Winkel zur Ebene des Rollladenpanzers
und dadurch an einem anderen Sperrglied der Sperr-
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gliedreihe an.
[0010] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nun anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Rollladen in Ein-
baulage bei abgewickeltem Rollladenpanzer
in schematischer Darstellung im Querschnitt,

Figur 2 den Rollladen nach Figur 1 in der gleichen
Darstellungsweise zu Beginn des Aufwickel-
vorgangs,

Figur 3 die beiden einander zugewandten Endberei-
che des Aufhänge-Federelements und des
Sperr-Federelements zusammen mit dem
zugehörigen Verbindungsglied in Schrägan-
sicht,

Figur 4 die Anordnung nach Figur 3 im Längsschnitt
gemäß der Schnittlinie IV-IV, wobei das Auf-
hänge-Federelement in eine andere Winkel-
lage verschwenkt ist,

Figur 5 die Anordnung nach den Figuren 3 und 4 im
Querschnitt gemäß der Schnittlinie V-V und

Figur 6 die Anordnung nach Figur 5, wobei das
Sperr-Federelement jedoch in seiner beim
Auf- und Abwickeln eingenommenen Flach-
gestalt gezeigt ist.

[0012] Der aus den Figuren 1 und 2 insgesamt sche-
matisch hervorgehende Rollladen (die nachstehend be-
schriebene Sicherungseinrichtung gemäß vorliegender
Erfindung kann auch bei Rolltoren und sonstigen Roll-
flächen angewendet werden) enthält eine Wickelwelle
1, die in ihrer Einbaulage in einem gebäudeseitig mon-
tierten Rollladenkasten 2 verläuft und dabei drehbar an-
geordnet ist, so dass sie zu einer Rotationsbewegung
um die Wellenachslinie 3 angetrieben werden kann. Der
Antrieb kann in üblicher Weise motorisch oder von Hand
mittels einer Kurbel oder eines Gurts erfolgen. Die Wik-
kelwelle 1 besteht aus zur Wellengestalt gebogenem
Metallblech, wobei die dargestellte Wickelwelle 1 einen
achteckigen Querschnitt aufweist.
[0013] Der Rollladen enthält ferner einen Rollladen-
panzer 4, der aus mit ihren Längsseiten gelenkig anein-
ander hängenden, parallel zur Wickelwelle 1 verlaufen-
den Rollladenleisten 5 besteht, die üblicherweise aus
Kunststoff oder Aluminium gefertigt sind. In Figur 1 ist
nur die oberste Rollladenleiste mit ausgezogenen Lini-
en dargestellt. Die darunter angeordneten Rollladenlei-
sten sind strichpunktiert angedeutet. Der Rollladenpan-
zer 4 kann aus seiner aufgewickelten, eine Türe oder
ein Fenster freigebenden Offenstellung durch Abwik-
keln in eine das Fenster oder die Türe verschließende

Schließstellung überführt werden. Hierzu ist die der
Wickelwelle 1 zugewandte, endseitige Rollladenleiste 5
über mehrere in Längsrichtung der Wickelwelle 1 (diese
Richtung entspricht der Wellenachslinie 3 und der Brei-
tenrichtung des Rollladenpanzers 4) verteilt angeordne-
te Sicherungsfederanordnungen 6 mit der Wickelwelle
1 verbunden. Bei einem schmalen Rollladenpanzer
könnte eine einzige solche Sicherungsfederanordnung
6 genügen. Die mindestens eine Sicherungsfederan-
ordnung 6 bildet gleichzeitig eine Sicherungseinrich-
tung zum Sichern des Rollladenpanzers 4 gegen ein
Hochschieben aus der Schließstellung und stellt somit
eine Einbruchsicherung dar.
[0014] In den Figuren 1 und 2 ist der Rollladenpanzer
4 von der Wickelwelle 1 abgewickelt und befindet sich
somit in der Schließstellung. Dabei erstreckt sich der
Rollladenpanzer 4 in einer zur Wickelwelle 1 beabstan-
deten Rollladenebene 7, die durch zwei gebäudeseitige
Führungsleisten 8 mit U-artigem Querschnitt vorgege-
ben wird, die beiderseits des Rollladenpanzers 4 ange-
ordnet sind, so dass die Rollladenleisten 5 mit ihren
Längsenden in die Führungsleisten 8 eingreifen. Der
Rollladenkasten 2 weist an seiner Unterseite einen in
der Rollladenebene 7 verlaufenden Durchtrittsschlitz 9
auf, durch den der Rollladenpanzer 4 bei seinem Auf-
und Abwickeln hindurchtritt. Beim Ausführungsbeispiel
greifen die Führungsleisten 8 durch den Durchtritts-
schlitz 9 ein Stück weit in den Innenraum 10 des Rollla-
denkastens 2.
[0015] Die Sicherungsfederanordnung 6 setzt sich
aus einem der Wickelwelle 1 zugewandten Aufhänge-
Federelement 11 und einem dem Rollladenpanzer zu-
gewandten Sperr-Federelement 12 zusammen, die in
Verlängerung voneinander angeordnet und an ihren
einander zugewandten Enden miteinander verbunden
sind. Das Aufhänge-Federelement 11 ist mit seinem
wellenseitigen Ende fest mit der Wickelwelle 1 verbun-
den, so dass es im wesentlichen in tangentialer Rich-
tung von der Wickelwelle 1 abgeht. Das Aufhänge-Fe-
derelement 11 weist eine streifenförmige Flachgestalt
auf und besteht aus blattfederartig elastischem Materi-
al, insbesondere aus einem entsprechend elastischen
Metallblech, wobei das Aufhänge-Federelement 11,
würden keine Kräfte auf es einwirken, linear verlaufen
würde. Im aufgewickelten Zustand ist das Aufhänge-Fe-
derelement 11 durch die ihm innewohnende Eigenela-
stizität auf seine lineare Ausgangsform hin vorge-
spannt.
[0016] Das Sperr-Federelement 12 weist ebenfalls ei-
ne streifenförmige Gestalt auf und besteht aus blattfe-
derartigem Material, insbesondere aus einem entspre-
chenden Metallblech. Desweiteren verläuft auch das
Sperr-Federelement 12 in seiner kräftefreien Aus-
gangsgestalt linear. Der Querschnitt des Sperr-Feder-
elements 12 ist jedoch rinnenartig ausgebaucht, zweck-
mäßigerweise in Richtung von der Wickelwelle 1 weg.
Aufgrund dieser rinnenartigen Gestalt ist das Sperr-Fe-
derelement 12 gegen in seiner Längsrichtung angrei-
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fende Kräfte knicksteif.
[0017] Das Sperr-Federelement 12 ist mit dem Roll-
ladenpanzer 4 gelenkig verbunden. Zur gelenkigen Ver-
bindung mit der obersten Rollladenleiste 5 ist am betref-
fenden Ende des Sperr-Federelements 12 ein rollladen-
seitiges Verbindungsglied 13 angebracht, das eine
durch einen Schlitz von außen her zugängliche Einhän-
geöffnung 14 aufweist, in die ein Hakensteg 15 der Roll-
ladenleiste 5 eingehängt werden kann. Die Verbindung
zwischen dem rollladenseitigen Verbindungsglied 13
und der zugewandten Rollladenleiste 5 entspricht der
Verbindung zwischen den Rollladenleisten. Das Zu-
sammenfügen erfolgt durch axiales Zusammenstecken
des Verbindungsglieds 13 und der Rollladenleiste 5.
[0018] Zur Verbindung des entgegengesetzten En-
des des Sperr-Federelements 12 mit dem Aufhänge-
Federelement 11 ist an dem genannten Ende des Sperr-
Federelements 12 ein wellenseitiges Verbindungsglied
16 angebracht, an dem das Aufhänge-Federelement 11
gelagert ist, wie aus Figur 4 hervorgeht. Die Verbindung
zwischen den beiden Federelementen 11, 12 könnte
auch in anderer Weise hergestellt werden. Die darge-
stellte Ausführungsform ist jedoch sehr einfach und ko-
stengünstig. Das wellenseitige Verbindungsglied 16
enthält einen Steckschlitz 17, durch den das Aufhänge-
Federelement 11 gesteckt ist. Am hindurchgesteckten
Endbereich 31 des Aufhänge-Federelements 11 ist von
diesem eine Zunge 18 einstückig abgebogen, die ein
Herausziehen aus dem Steckschlitz 17 verhindert. Au-
ßerhalb des Steckschlitzes 17 weist das Aufhänge-Fe-
derelement 11 randseitig abgebogene Stanzlappen 19
auf, so dass das Aufhänge-Federelement 11 nicht wei-
ter durch den Steckschlitz geschoben werden kann.
Zwischen der Zunge 18 und den Stanzlappen 19 weist
das Aufhänge-Federelement 11 eine Abbiegung 20 auf.
Diese Abbiegung 20 könnte jedoch auch fehlen.
[0019] Im aufgewickelten Zustand weist das Sperr-
Federelement 12 nicht seine rinnenförmige Ausgangs-
gestalt auf, sondern ist in eine Flachgestalt verformt.
Diese Verformung erfolgt entgegen der dem Sperr-Fe-
derelement 12 innewohnenden Eigenelastizität. Beim
Abwickeln, wenn das Sperr-Federelement 12 von der
Wickelwelle freikommt, verformt sich das Sperr-Feder-
element 12 dagegen von selbst in seine rinnenförmige
Gestalt und streckt sich dabei. Figur 1 zeigt die Verhält-
nisse bei abgelassenem Rollladenpanzer und so weit
verdrehter Wickelwelle 1, dass die beiden Federele-
mente 11, 12 abgewickelt sind. Dabei will sich das Auf-
hänge-Federelement 11 strecken und drückt dabei das
Sperr-Federelement 12 von der Wickelwelle weg, wobei
das Sperr-Federelement 12 beziehungsweise das an
diesem sitzende wellenseitige Verbindungsglied 16 ge-
gen eine im Rollladenkasten 2 oberhalb der Wickelwelle
1 feststehend angeordnete Reihe von in Richtung quer
zur Längsrichtung der Wickelwelle 1 aufeinanderfolgen-
den Sperrglieder 21 stößt. Aufgrund dieses Anstoßens
des Sperr-Federelements 12 kann sich das Aufhänge-
Federelement 11 nicht weiter strecken und verläuft bo-

genförmig vom wellenseitigen Verbindungsglied 16 bis
zur Wickelwelle 1, wobei es mit dem Sperr-Federele-
ment 12 einen Winkel bildet. Am dem Aufhänge-Feder-
element 11 zugewandten Ende des Sperr-Federele-
ments 12 ist ein Abstützglied 22 angeordnet, das beim
Ausführungsbeispiel am wellenseitigen Verbindungs-
glied 16 angeordnet ist und zweckmäßigerweise von ei-
ner vor die Stirnseite des Sperr-Federelements 12 vor-
stehenden Partie 23 des wellenseitigen Verbindungs-
glieds 16 gebildet wird. Beim Ausführungsbeispiel be-
findet sich der Steckschlitz 17 ebenfalls an dieser vor-
stehenden Partie 23 des Verbindungsglieds 16.
[0020] Das wellenseitige Verbindungsglied 16 und
somit auch das Abstützglied 22 ist an der der Wickel-
welle 1 abgewandten Außenseite des Sperr-Federele-
ments 12 angeordnet, so dass im abgewickelten Zu-
stand das Abstützglied 22 der Sperrgliedreihe 21 frei ge-
genüberliegt. Will man den Rollladenpanzer 4 hoch-
schieben, wird das sich oben unter einem stumpfen
Winkel schräg an den Rollladenpanzer anschließende
Sperr-Federelement 12 nach oben gedrückt, so dass
sich das Abstützglied 22 am nächst gelegenen Sperr-
glied 21 abstützt. Das Sperr-Federelement 12 bildet so-
mit eine das weitere Hochschieben des Rollladenpan-
zers verhindernde Schrägstrebe.
[0021] Die Sperrgliedreihe 21 ist zweckmäßigerweise
an der Oberseite des Rollladenkasten-Innenraums 10
angeordnet, die beim Ausführungsbeispiel eine kreisbo-
genförmige Kontur aufweist, jedoch auch eben sein
könnte.
[0022] An welchem der Sperrglieder 21 das Sperr-Fe-
derelement 12 zur Anlage gelangt, hängt von der Länge
des Sperr-Federelements 12, der Größe des Rollladen-
kasten-Innenraums 10 sowie davon ab, wie weit der
Rollladenpanzer in seiner Schließstellung in den Rollla-
denkasten ragt. Um den Rollladenpanzer 4 hochzuzie-
hen, wird die Wickelwelle 1 in Aufwickelrichtung gemäß
Pfeil 24 gedreht. Dabei wickelt sich zunächst das Auf-
hänge-Federelement 11 auf. Dabei übt es auf das wel-
lenseitige Verbindungsglied 16 und somit auf das Sperr-
Federelement 12 eine Querkraft aus, so dass das Ab-
stützglied 22 von dem jeweiligen Sperrglied 21 wegge-
zogen wird. Sodann wickelt sich das Sperr-Federele-
ment 12 und anschließend der von diesem mitgenom-
mene Rollladenpanzer 4 auf. In Figur 2 ist das Sperr-
Federelement 12 zum Teil aufgewickelt.
[0023] Das Abstützglied 22 wird zweckmäßigerweise
von einem sich im Querschnitt zahnartig verjüngenden
Abstützvorsprung und die Sperrgliedreihe von einer
Verzahnungsreihe gebildet, wie aus der Zeichnung er-
sichtlich ist.
[0024] Das Verbindungsglied 16 ist in sich starr. Es
kann eine parallel zur Wickelwelle 1 gerichtete, längli-
che Gestalt aufweisen.
[0025] Die Sperrgliedreihe 21 ist in Einbaulage ge-
bäudefest angeordnet. Daher ist diese Sicherungsein-
richtung unabhängig davon wirksam, wie der Antrieb
der Wickelwelle 1 erfolgt.
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[0026] Das Sperr-Federelement 12 ist mit dem wel-
lenseitigen Verbindungsglied 16 mit einem seine Verfor-
mung zwischen seiner ausgebauchten Ausgangslage
und der beim Auf- und Abwickeln eingenommenen
Flachgestalt zulassendem Bewegungsspiel befestigt.
Dies geht aus den Figuren 5 und 6 hervor, in denen die
Befestigung des Sperr-Federelements 12 am Verbin-
dungsglied 16 gezeigt ist, wobei das Sperr-Federele-
ment 12 in Figur 5 seine ausgebauchte Gestalt (von der
Wickelwelle 1 abgewickelter Zustand) und in Figur 6 sei-
ne Flachgestalt (aufgewickelter Zustand) einnimmt.
[0027] Um das genannte Bewegungsspiel zu erhal-
ten, ist das Sperr-Federelement 12 mit Hilfe von minde-
stens einem, zweckmäßigerweise mit Hilfe von zwei
beidseitig seiner Breitenmitte angeordneten Lagerbol-
zen 25, 26 am Verbindungsglied 16 so befestigt, wobei
die Lagerbolzen 25, 26 mit die genannte Verformung zu-
lassendem Spiel am Verbindungsglied 16 gelagert sind
und/oder das Sperr-Federelement 12 mit Spiel an den
Lagerbolzen 25, 26 sitzt. Die Lagerbolzen 25, 26 durch-
greifen jeweils ein Lagerloch 27 bzw. 28 am Verbin-
dungsglied 16 und ein Lagerloch 29 bzw. 30 am Sperr-
Federelement 12, von denen mindestens ein Loch aus-
reichend groß ist.
[0028] Das entgegengesetzte Ende des Sperr-Feder-
elements 12 ist ebenfalls mit einem seine Verformung
zwischen der rinnenförmigen Ausgangslage und der
Flachgestalt zulassendem Bewegungsspiel mit dem
rollladenseitigen Verbindungsglied 13 verbunden. Da-
bei kann die Anordnung gleich wie zwischen dem wel-
lenseitigen Verbindungsglied 16 und dem wellenseiti-
gen Ende des Sperr-Federelements 12 getroffen sein,
so dass die Figuren 5 und 6, denkt man sich das Auf-
hänge-Federelement 11 weg, auch für das rollladensei-
tige Verbindungsglied 13 gelten.
[0029] Ferner müssen Vorkehrungen dafür getroffen
werden, dass die oberste Rollladenleiste 5, die gelenkig
mit dem Sperr-Federelement 12 verbunden ist, in Rich-
tung von der Wickelwelle 1 weg nach außen zur Rollla-
denkastenwand 32 hin gehalten wird. Sonst würde die
Gefahr bestehen, dass die oberste Rollladenleiste 5 und
das Sperr-Federelement 12 in dem Zeitraum, der zwi-
schen dem Zeitpunkt, an dem sich das Sperr-Federele-
ment 12 ganz von der Wickelwelle 1 abgewickelt hat,
und dem Anstoßen des Abstützgliedes 22 an der Sperr-
gliedreihe 21 liegt, aus der aus den Figuren 1 und 2 her-
vorgehenden, in Richtung von der Wickelwelle 1 weg
stumpfwinkelig ausgeknickten Lage über eine Streckla-
ge zur entgegengesetzten Seite, d.h. zur Wickelwelle 1
hin ausknicken, so dass die oberste Rollladenleiste 5
von der nächsten Rollladenleiste schräg in den Rollla-
denkasten hinein abstehen würde. Dies würde die ge-
wünschte Sicherheit gefährden.
[0030] Daher ist vorgesehen, dass das Aufhänge-Fe-
derelement 11 und das Sperr-Federelement 12 so mit-
einander verbunden sind, dass bei von der Wickelwelle
1 abgewickeltem Sperr-Federelement 12 das Aufhän-
ge-Federelement 11 auf das Sperr-Federelement 12 ein

Schwenkmoment gemäß Pfeil 33 ausübt, dessen
Schwenkzentrum im Verbindungsbereich zwischen den
beiden Federelementen 11, 12 liegt, so dass das rollla-
denseitige Ende des Sperr-Federelements 12 und mit
diesem die oberste Rollladenleiste 5 in Richtung von der
Wickelwelle 1 weggehalten wird.
[0031] Beim Ausführungsbeispiel wird das Schwenk-
moment 33 mittels des bereits erwähnten Endbereichs
31 des Aufhänge-Federelements 11 ausgeübt. Dieser
Endbereich 31 des Aufhänge-Federelements 11 bildet
einen das Sperr-Federelement 12 ein Stück weit über-
lappenden Überlappungsbereich 34, der im dargestell-
ten Falle an der der Wickelwelle 1 zugewandten Innen-
seite des Sperr-Federelements 12 angeordnet ist. Die-
ser Überlappungsbereich 34 des Aufhänge-Federele-
ments 11 drückt elastisch gegen das Sperr-Federele-
ment 12. Dabei stützt sich das Aufhänge-Federelement
11 von der Rollladenleiste 5 aus gesehen hinter dem
Überlappungsbereich 34 an dem wellenseitigen Verbin-
dungsglied 16 ab, beim Ausführungsbeispiel an der
Kante 35 des Steckschlitzes 17.
[0032] Beim Ausführungsbeispiel liegen sich der
Überlappungsbereich 34 des Aufhänge-Federelements
11 und das Sperr-Federelement 12 lose gegenüber, wo-
bei der Steckschlitz 17 so bemessen ist, dass sich das
Aufhänge-Federelement 11 relativ zum Sperr-Federele-
ment 12 zwischen den beiden aus den Figuren 3 und 4
hervorgehenden Stellungen verschwenken lässt. Diese
Schwenklagerung ist jedoch nicht unbedingt erforder-
lich. Ferner könnte der Überlappungsbereich 34 auch
unveränderlich fest mit dem Sperr-Federelement 12
verbunden sein.

Patentansprüche

1. Rollladen oder dergleichen, mit einem Rollladenka-
sten (2), einer im Rollladenkasten (2) angeordne-
ten, zu einer Rotationsbewegung antreibbaren Wik-
kelwelle (1), einem zwischen einer auf die Wickel-
welle (1) aufgewickelten Offenstellung und einer
von der Wickelwelle (1) abgewickelten, ein Fenster,
eine Türe oder dergleichen verschließenden
Schließstellung bewegbaren Rollladenpanzer (4)
sowie einer Sicherungseinrichtung zum Sichern
des Rollladenpanzers (4) gegen ein Hochschieben
aus der Schließstellung in die Offenstellung, wobei
die Sicherungseinrichtung mindestens eine zwi-
schen dem Rollladenpanzer (4) und der Wickelwel-
le (1) angeordnete Sicherungsfederanordnung mit
einem einenends an der Wickelwelle (1) befestigten
und andernends mit dem Rollladenpanzer (4) ver-
bundenen Aufhänge-Federelement (11) enthält,
das streifenförmige Flachgestalt aufweist und aus
blattfederartig elastischem Material besteht, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufhänge-Fe-
derelement (11) über ein in Verlängerung des Auf-
hänge-Federelements (11) verlaufendes, in seiner
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Ausgangsgestalt einen rinnenartig ausgebauchten
Querschnitt aufweisendes Sperr-Federelement
(12) aus blattfederartigem Material mit dem Rolla-
denpanzer (4) verbunden ist, das im von der Wik-
kelwelle (1) abgewickelten Zustand, wenn es durch
das Aufhänge-Federelement (11) im Abstand zur
Wickelwelle (1) gehalten wird, seine Ausgangsge-
stalt einnimmt und im aufgewickelten Zustand ela-
stisch in eine Flachgestalt verformt ist, und wobei
am dem Aufhänge-Federelement (11) zugewand-
ten Ende des Sperr-Federelements (12) ein Ab-
stützglied (22) angeordnet ist, dem eine im Rollla-
denkasten (2) oberhalb der Wickelwelle (1) festste-
hend angeordnete Reihe von in Richtung quer zur
Längsrichtung der Wickelwelle (1) aufeinander fol-
genden Sperrgliedern (21) zugeordnet ist, derart,
dass beim Ausüben einer Hochschiebkraft auf den
abgewickelten Rollladenpanzer (4) das Abstütz-
glied (22) gegen eines der Sperrglieder (21) gehal-
ten und beim Ausüben einer beim Aufwickeln auf-
tretenden Querkraft von dem Aufhänge-Federele-
ment (11) auf das Sperr-Federelement (12) das Ab-
stützglied (22) von dem jeweiligen Sperrglied (21)
weggezogen wird.

2. Rollladen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abstützglied (22) ein Abstütz-
vorsprung und die Sperrgliedreihe (21) eine Ver-
zahnungsreihe ist.

3. Rollladen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sperr-Federelement (12)
in Richtung von der Wickelwelle (1) weg ausge-
baucht ist.

4. Rollladen nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperr-Federele-
ment (12) über ein wellenseitiges Verbindungsglied
(16) mit dem Aufhänge-Federelement (11) und/
oder über ein rollladenseitiges Verbindungsglied
(13) mit dem Rollladenpanzer (4) verbunden und
am wellenseitigen Verbindungsglied (16) bezie-
hungsweise am rollladenseitigen Verbindungsglied
(13) mit einem seine Verformung zwischen seiner
ausgebauchten Ausgangslage und der Flachge-
stalt zulassendem Bewegungsspiel befestigt ist.

5. Rollladen nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperr-Federelement (12) mit
dem wellenseitigen Verbindungsglied (11) bezie-
hungsweise mit dem rollladenseitigen Verbin-
dungsglied (13) durch mindestens einen das Bewe-
gungsspiel zulassenden Lagerbolzen (25, 26) ver-
bunden ist.

6. Rollladen nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest das wellenseitige
Verbindungsglied (16) an der der Wickelwelle (1)

abgewandten Außenseite des Sperr-Federele-
ments (12) angeordnet ist.

7. Rollladen nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstützglied
(22) am wellenseitigen Verbindungsglied (16) an-
geordnet ist.

8. Rollladen nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abstützglied (22) von einer vor
die Stirnseite des Sperr-Federelements (12) vorste-
henden Partie (23) des wellenseitigen Verbin-
dungsglieds (16) gebildet wird.

9. Rollladen nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufhänge-Fe-
derelement (11) und das Sperr-Federelement (12)
so miteinander verbunden sind, dass bei von der
Wickelwelle (1) abgewickeltem Sperr-Federele-
ment (12) vom Aufhänge-Federelement (11) auf
das Sperr-Federelement (12) ein Schwenkmoment
mit dem Verbindungsbereich zwischen den beiden
Federelementen (11, 12) als Schwenkzentrum aus-
geübt wird, so dass das rollladenseitige, gelenkig
mit dem Rollladenpanzer (4) verbundene Ende des
Sperr-Federelements (12) in Richtung von der Wik-
kelwelle (1) weggehalten wird.

10. Rollladen nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufhänge-Federelement (11)
an seinem dem Sperr-Federelement (12) zuge-
wandten Ende einen das Sperr-Federelement (12)
ein Stück weit überlappenden Überlappungsbe-
reich bildet, über den das Schwenkmoment auf das
Sperr-Federelement (12) ausgeübt wird.

11. Rollladen nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufhänge-Federelement (11)
am wellenseitigen Verbindungsglied (16) gelagert
und mit seinem Überlappungsbereich an der der
Wickelwelle (1) zugewandten Innenseite des Sperr-
Federelements (12) angeordnet ist.
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